Herren des Rings
In der Filmreihe "Der Herr der Ringe", die auf den Büchern von J. R. Tolkien basiert, liest der als Gandalf der Graue bekannte Zauberer eine Inschrift in der Luft über dem geheimnisvollen und mächtigen Ring, der im Mittelpunkt dieser Abenteuer steht:
Ein Ring, sie alle zu beherrschen, ein Ring, sie zu finden, ein Ring, sie zusammenzubringen und sie in der Dunkelheit zu finden,
In der Geschichte haben die Hobbits diesen geheimnisvollen Ring, der seinen Besitzern nicht nur unglaubliche Macht verleiht, sondern auch die verführerische Fähigkeit besitzt, sie zu versklaven und zugrunde zu richten. Die Filme verfolgen die Suche, während Frodo, der Held der Trilogie, sich allerlei Feinden und Hindernissen stellt, um den Ring an einen Ort zurückzubringen, an dem er unschädlich gemacht werden kann und nie wieder jemanden ermächtigen oder versklaven kann.
Der Reiz dieser Filme und Bücher liegt in den wunderbaren Welten und Geschöpfen, die von dem Autor und den Filmemachern erfunden wurden, die die Geschichten erzählen, sowie in dem unglaublichen Mut und der Beharrlichkeit, die Frodo bei der Vollendung seiner Aufgabe zeigt. Aus diesen Fabeln lassen sich viele Lehren und Parallelen zum modernen Leben ziehen, aber diejenige, die für euch als Schüler am passendsten ist, besonders in dieser Zeit eures Lebens, in der ihr euch der größten Herausforderung eures jungen Lebens stellt, ist diese:
Du wirst es niemals schaffen, dein Studium abzuschließen oder irgendeine andere Herausforderung im Leben zu bewältigen, wenn du nicht lernst, zu Ende zu bringen, was du beginnst!
Frodo beendet in unserer Geschichte "Der Herr der Ringe" schließlich den Lauf, erreicht sein Ziel, blutüberströmt, dem Tod nahe, beinahe völlig erschöpft und auf Hilfe angewiesen, aber er kommt dort an. Oh, am Ende gibt es eine Wendung, aber er vollendet den Lauf tatsächlich. Ich möchte drei bewährte und zuverlässige Grundsätze weitergeben, die dir helfen werden, eine der wichtigsten Lektionen des Lebens zu lernen: das zu Ende zu bringen, was du beginnst.
Was du beginnst, zu Ende bringen
Wenn du ein Vollender sein willst:
1. Verstehe, dass das Beenden immer schwieriger ist als das Beginnen
So viele großartige Ideen, Projekte, Pläne, Unternehmen, Anliegen, Beziehungen, Missionen und Ausbildungen sind unvollendet geblieben, weil die Menschen diese einfache Wahrheit nicht verstanden haben. So viele begreifen nicht, dass der "Eifer", der den Beginn eines Projekts begleitet, selten bis zum Ende anhält. Wenn Menschen beginnen, werden sie von diesem ersten Aufflammen der Begeisterung vorangetrieben; doch wenn ihr Eifer nachlässt, lassen auch ihre Hingabe und ihr Engagement nach, und sie beginnen, ebenso viel Energie darauf zu verwenden, nach einem Ausweg zu suchen, wie darauf, tatsächlich bis zum Ende bei dem Projekt zu bleiben.
Ein Zeugnis für diese Tatsache ist, dass es auf der Welt weit mehr unvollendete Projekte und Vorhaben als abgeschlossene gibt. Ein hervorragendes Beispiel dafür ist ein Marathonlauf. Beachten Sie, wie voller Energie und lächelnd alle an der Startlinie sind. Sehen Sie, wie sie sich auf halber Strecke und bei der Drei-Viertel-Marke unterscheiden (grau, sich abmühend, zu Boden fallend). Dann betrachten Sie ihre Augen an der Ziellinie und zählen Sie den Unterschied in der Anzahl zwischen Start und Ziel.
Jesus kannte diese grundlegende Wahrheit und warnte Seine "Möchtegern"-Jünger vor dem hohen Preis, den es kostet, als einer Seiner Nachfolger zu enden:
²⁷ Und wer nicht sein Kreuz trägt und mir nachkommt, der kann nicht mein Jünger sein.
²⁸ Denn wer von euch, der einen Turm bauen will, setzt sich nicht zuvor hin und berechnet die Kosten, ob er die Mittel hat zur gänzlichen Ausführung,
²⁹ damit nicht etwa, wenn er den Grund gelegt hat und es nicht vollenden kann, alle, die es sehen, über ihn zu spotten beginnen
³⁰ und sagen: Dieser Mensch fing an zu bauen und konnte es nicht vollenden!
- Lukas 14:27-30
Wenn wir etwas mit dem Verständnis beginnen, dass es schwieriger sein wird, es zu beenden, als es anzufangen, haben wir eine bessere Chance, unser Ziel zu erreichen.
2. Du musst beschließen, dass dich nichts davon abhalten wird, es zu Ende zu bringen
Du musst jeden Tag weiterkämpfen, bis es vorbei ist. Womit auch immer du begonnen hast zu kämpfen:
· Einen magischen Ring zum Schicksalsberg zurückzubringen.
· Ein anspruchsvoller Kurs im Unterricht oder hartes Training, um Teil einer Sportmannschaft zu sein.
· Eine sündige Gewohnheit.
· Eine schwierige Beziehung.
· Ganz gleich, welche Hindernisse es gibt, du wirst nicht aufgeben.
Thomas Edison untersuchte 3.000 Formeln und Experimente, bevor es ihm gelang, die Glühbirne zum Leuchten zu bringen. Der Unterschied zwischen Misserfolg und Erfolg liegt nicht nur in Stärke, Reichtum oder Talent, sondern in der Entschlossenheit, unter keinen Umständen aufzugeben.
In den meisten Fällen sehen wir die Ziellinie nicht einmal, bis wir eine feste Entscheidung treffen, weiterzumachen. So viele haben Kämpfe verloren, weil sie sich nicht sicher sind, ob sie weiterkämpfen wollen. Wenn zum Beispiel ein Profiboxer erkennt, dass sein Gegner den Willen zum Sieg verloren hat, ist der Kampf vorbei; es ist nur eine Frage der Zeit.
Der wahre Moment des Sieges tritt in dem Augenblick ein, in dem du dich entscheidest, nicht aufzugeben, ganz gleich, welchen Preis es kostet. Menschen können dich schikanieren, dich ungerecht behandeln und dir das Leben schwer machen, aber du entscheidest, ob du aufgibst oder nicht.
3. Denken Sie daran, dass Belohnungen nur an diejenigen gehen, die vollenden, nicht an diejenigen, die anfangen
Aufgeber haben Geschichten, Ausreden, Beschwerden – aber die Preise gehen an diejenigen, die zu Ende bringen. So wie Verkäufer die Provision erhalten, wenn sie das Geschäft abschließen, und nicht nur das Produkt zeigen. Marathonläufer dürfen sagen: "Ich bin den N.Y.-Marathon gelaufen", nur wenn sie die Ziellinie überqueren.
Natürlich war Jesus Christus selbst der vollkommene Vollender. Als Er Seinen Dienst begann, waren die Volksmengen bei Ihm; sie versuchten, Ihn zum König zu machen, weil sie Seine Wunder sahen und von Seiner Weisheit hörten. Am Ende Seines Lebens war Er allein, geschlagen, gedemütigt, völlig verworfen und an ein römisches Kreuz genagelt. Und doch konnte Er sagen: "Es ist vollbracht."
Er begann herrlich, kämpfte sich durch die Hindernisse und endete an einem blutigen Kreuz, alles, um seinen Lohn zu empfangen. Und sein Lohn war nicht seine Auferstehung,
Seine Auferstehung stand niemals in Zweifel, weil Er ohne Sünde war. Nein, Seine Belohnung war die Möglichkeit unserer Auferstehung durch Sein Opfer am Kreuz!
Jesus vollendete Seinen schweren Weg in diesem Leben, damit wir alle die Möglichkeit hätten, das Leben zu erfahren, das nach diesem kommt.
Zusammenfassung
Ich bete, dass ihr alle den Lauf dieses christlichen Lebens treu vollendet, damit ihr den Preis erlangt, den Gott für euch im zukünftigen Leben bereithält. Was den heutigen Tag betrifft, hoffe ich, dass ihr eines Tages alle den "Ring" besitzen werdet. Nicht den Ring aus dem Film, der böse Macht und Bindung in der Finsternis verleiht.
Was jedoch den Ring eines Absolventen betrifft – den Ring, der besagt, dass jeder von euch bereit war, das Notwendige zu tun, um zu vollenden, was ihr begonnen habt, als ihr zum ersten Mal auf die Highschool oder an die Hochschule kamt. Nur diejenigen, die vollenden, erhalten die Belohnung. Nur diejenigen, die vollenden, tragen das Symbol. Nur diejenigen, die vollenden, können sagen: "Wir sind die Herren des Rings."
Gott segne und behüte dich im Lauf, bis du das Ziel erreichst.
